
Verlangt Frauen und Mädchen.

Verlangt:
?Cash GirlS" und ?Bündle

WrapprrS." Nachzufragen im Bürcau
des Snperintendetcn.

(136?) Stnoart jä Co.

Verlangt Männer und Knaben.

?2?B?2W Vlanes.

"w?7?B) vaiitoii.

Caies. Aaicaiina-Sirasie. 1217- 8

Mllchc,
in ?,'r. >4Ol, CioMouiiment Slr. WW Ol

Verlangt im Aligctnrinkn.

C
" GrSediUoii des

TeuiichcS Ardri,s.?!achwrisungs !viircau.
Unter der Aussicht der ..Teutschen Gcsellschafl."
imd T 'niUM'n"

Wenden, welcher unculgeMi iuSinnst crihcilen
wird. Sprechstunden von 4 bis 5 Uhr.(Jan27.4J>

Stellengrsilchr.

, . Sirllcntiuiin
lain'min" lwcir

'.vtaii adicsfiil': ?C. 38." ..rcuisihcr Carrcsvon-

Zl verkaufen.

cni mVl^hadw
irnciid cin Geschiisii 0 2 Ziihund 400 Zusi N.'f. ?!iich.u,sl>igcn Oci<Bc. Waller. Crsic Sirasic, 2>ruo!li,n. >), ?, Co.,
Md. iguti3O.4:o!lL!cZ>

"in Nordel 3<sl3ck' iü
zahiunn 2oV ais' Micilie

Nord.Na.t'r^sie

Vr 723. 725,' 727 ric., Clorluch.Ziiirnne.Lols 2.> Aus! 5 -Zoll dei 200 diiiu drei GedicrleSM ich chon der Nori-Roodi Solist,idig 4>rchiio
dcloriri: jede mooeinc Bemiemiiltüeit

Rr. lIS, 447, 448 etc.. Nord.Paluxenl-Slr.,
und Zal^llc>Tm.

und ?!räumd-r?h,a"°w"
Nahritc. und S. Paul-Sir. <Scbro.4?>>

Ties ist Ihre Gelegenheit

csl'ÄonlnÄvrnut.Vcquem für alle Stt-ihenb,ibtt.Linicn. Jedes
Hans besitzt alle Cinrtchlunacn, mit denen inmodernes HanS nnSneslnttet werden kann
rl> und Sonn,aas zur Jiiivckiion osic.
(Scv4s-) ""drttr^ünd"^

P 1150.00 kaufe ein modernes
zweistöckiges sanS inil sechs gimmern. 000<
proJ -I!,r'r Grundzins Z 37.00

AichcrdeiN! Laden mi! Wohnhaus Nr. 548

<?. I allnzder. Banmeisscr"^
4 Nr. 2407, flairnionn,.Adenut.

Z vcrmirthen.

Drüchiiae dreiklhckiae mit !> ktlmmernund Lerai.dn. 3000 Viock, Parl-HeiabiS-sive.US und eiellrüches Licht. Tampsheizun.
Wäscherei. Rascnviätze cic.

yrvins German,

(JunWO IJ
Parl-HeinhlS-Ave.

Zu dermicthen:
Feines, grosses Zimmer im 2. Stock

des ?Raine-Gebäudes," Nr. 113, Ost-'
Baltimore-Str. Nachzufragen bei E.
Raine, Office de ?Deutsche Korre-
spondent." (150?)

in ragen, der stch de Hnl nnna.
ist ein cqnrmer rage.

Wir formen Ihre Kragen sorgfältig und der-

"ich o-

Old Town Laundry,
?! ?l2. nsvr-,.

<wai.3Mte?

Pässe zur Reise,lbH Ausland be-
sorgt E. Raine. RA jU Lst-Balti-!
more Str, nahe Cnstom House Ave

Geld z dcrlcihk.

Nnleihra aus Möbel und andere
Sicherhelren

für 0 Prozent genau nach dem neuen Besehe,
Bauz privatim, Richter, Nr. Llu, ciiSrimg-
ton.Ztrafte, .anfant-Buiiding,"
I per cifier wird Teutsch gcspriichr.

l?uilS?)

IBIN. Alitestrs Btabiiisemrnt, tftüt.
Marlsland Chattet Loa Assvciütivn.

,

2VSV, iNov!,.IZ,TLT>
Alte, weiche Bl acvraucheu, sprechen liiervor, Anleihen aus -aiäre, Mövel und Brnnd.ciacnthiim, Perlrii. -n. eine üoan.ossicc-Älethoorn, ?Baiiimorc Znvcsiincn, (!,." Ar,

120, Nord-Paca-Straste, <278 )

Mrs. Winslow'S Soothing Snrnv
's """ .'Uns und scchSjsg 'fahren vonMtUionea von Müllern sur (stire Inder bei m
Zahnen ii! voUsiändiae, lsrsoln pevrauckil, Eberuiiia, das wd. erweich, den Baume, de.schwichiig, alte Schmerirn! turirl Wiudtoiit nd
ist das beste Mittel für Tiarrböe, Von AooItietcr in olle Wcütbcilen verlaust. Seidgewiß und vcrlanat ?Mrs, Winslow'S SootbinaTvruv und nehmt seine andere Sorte, Füiip
und zwanzig Cents die Flasche. Unier demvom !!N, Inns
aites und

sluniZ.t.st

Dr Wm.Kecker
A registrlner deutscher Arzt. -> !

. UO-tahriae Praxis. u -
.Z Spezialist wr MSnncr- und Frauen-
H Heiil in kürze,lcr Fei! -< !
u Shpbilis, Ausschlag, HalS- und Mund- " !

ranshciten, Ausslüsse icder Art. Strik-
U turen, Polutionen, nervöse Schwache, >- i
-- Amvotcnz, Nieren- und laseii-Krank- ibellen, Ossice in Dr, Becker s anatomi- "-
u schcn Museum, Nr, 708, cst Battimarr- u

Strafte, Sprechstunden: von g Uhr Mor- st lieiis bis 10 Nbr AbdS,: Sonntags von "

l 27 Uhr Morgens bis 2 Uhr NachmiitagS "

!>' UV von 0 Uhr bis lÜbr Abends, B
n

u freü
' "

<MaI2S,TökS,IJ)"" st
luirrtts,'

Schiffsnachrichten.
Neiv - ur t. s>. Aug.?Aiigekoin.

men: die Dampfer ?Hamburg" von
N'eapel, ?Breslau" von Bremen liüd
.stMiimehaha" von London,

Gla sgo >v, l, Aug. Angekom
men: dee Dampfer ?Eolnmbia" von
New Aork.

Bremen. 5. Aug. Angekom-
men: der Dpfr. ?Friedrich der Grosse"
von New-Rork.

?l. Aug.? Abgefahren: der Dpfr

?Grosser Kurfürst" nach New zssork.
Abfahrtötagc der Dampfer von Ncw-

?)ork.
Am 0. August Tainpfcr ?Kaiser

Wilhelm dei Fivcitc" nach Bremen.
Am 7. August Dampfer ?Sannio"

nach Neapel und Genna.
Am 7. August Dampfer ?Pots-

dam" nach Rotterdam.
Am 7. August Dampfer ?Majcstic'

nach Southaniplon.
Am 8. August Dampfer ?Frances-

co" nach Neapel und Trieft.
Am 8. August Dampfer ?Lorrainc"

nach Havre.
Am 8. August Dampser ?Bremen"

nach Bremen.
Am 8. August Dampfer ?Kaiserin

Angnsla Victoria" nach Hamburg.
Am 8. August Dampfer ?Panno-

nia" nach Gibraltar und Neapel.
Am 8. August Dampfer ?Baltic"

nach Liverpool.
Am 10. August Dampser ?Arco-

nia" nach Rotterdam und Libau.
Am 10. August Dampfer ?Eanipa

iiia" nach Liverpool.
! Am 10. August Dampfer ?Graf
! Waldersee" nach Hnnibnrg.
l Am 10. Angusl Dampfer ?Minne-
! haha" nach London.

Am 10. August Dampfer New-
Rork nach Sonthainpton.

Am 10. August Dampfer ?Kroon-
land" nach Dover und Antwerpen.

Am 10. August Dampfer ?Calc-
donia" nach Glasgow.

Am 1l!. August Dampfer ?Ham-
burg" nach Gibraltar und Neapel.

Am 15. August Dampfer ?Earma-
nia" nach Liverpool.

Am 15. August Dampfer ?Krön-
Prinz Wilhelm" nach Bremen.

Am 11. August Dampfer ?Europa"
nach Neapel und Genna.

Am 11. August Dampser ?Nicnw-
Amslerdam" nach Rotterdam.

Am 11. Angusl Dampfer ?Adria-
tic" nach Zouthampton.

Am 11. August Dampfer ?Peters-
burg" nach Rotterdam und Libau.

Am 15. August Dampfer ?La Bre-
tagne" nach Havre.

An, 15. August Dampfer ?Cedric"
nach Liverpool.

Am 15. August Dampfer ?Bar-
barossa" nach Bremen.

Am 15. August Dampfer ?Blü-
cher" nach Hamburg.

Am 15. August Dampfer ?Hellig
Qlav" nach Kopenhagen.

Am 17. oAugust Dampfer ?Penn-
sylvania" nach Hamburg.

Am 17. August Tapfer ..Prinzessin
Freue" nach Gibraltar und Neapel, i

Am 17. August Dampfer ?Mcsa-!
ba" nach London.

Am 17. August Dampfer ?St.
Louis" nach Southampton.

Am 17. August Dampser ?Jee-
land" nach Dover und Antwerpen.

Am 17. August Dampfer ?Etruria"
nach Liverpool.

Am 17. August Dampfer ?Ma->
donna" nach Neapel und Genua. j

Am 20. August Dampfer ?Krön-
Prinzessin Eecilie" nach Bremen.
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(Fortsetzung.)
?Eitel scheinen Sie also auch nicht

zu sein?" fragte Elly, ?und worin be
stehen Ihre anderen vielen Vorzüge?"

?Hauptsächlich darin, daß ich nicht
von meinen Tugenden spreche; Sie

! gestatten, das; ich mir noch eine Cigarre
anzünde, wissen Sie, das ist der Haupt-
grund, weshalb ich so gern in di: Kon-
zerte gehe, hier kann man ungenirtessen, trinken, rauchen, sich unterhalten
und lachen, soviel man will. Nur im
ersten Theil, dem klassischen des Pro-grammes, nehmen die lieben Bürger
der Stadt es übel, wenn man zu laut
ist, nachher gehört sich das so, dass man
sich laut und ungenirt unterhält, ichglaube sogar, die Musik würde auf-hören. zu spielen, wenn die Stimmen
Plötzlich alle schwiegen. Ja. ja. wir
leben hier in der Großstadt."

?Wenn Ihnen die Garnison zu klein
ist. sollten Sie St. Avold einmal ten
nen lernen." entgegnete sie.

Flehend erhob er die Hände: ?Thun
Sie mir den einzigen Gefallen und
malen Sic den Teufel nicht an die
Wand! St. Avold und Mörcknngen
sind für uns Offiziere, was für dsi

russischen Berbrccher Sibirien ist. Und
doch haben di? russischen Verbrecher es
noch besser als wir! Die werden w<
nigstens auf dem Wege nach ihrem
Berbannungscrt manchmal vom Tod-
gcholt und entgehen so dem Schrei
liehen. Aber ans dem Wen? nach Sr.
Avold ist noch kein Mensch geworben,
und dort stirbt man auch nicht, we'i
selbst der Tod auf seinen Besicht'
gunqsreiscn diesen Ort der Langweil?
meioet. selbst für den ist da nichts zu
holen. Sogen Sie einmal, gnädiges
Fräulein, wie lebt man da eigentlichi
Mich intercssir! das sehr, ich leid.'
nämlich in der letzten Zeit an Wahn
Vorstellungen, und eine innere Stimm?
sagt mir, das; ich dcreinit dort unten
meine militärische Laufbahn beenden
werde."

?Aber wie kommen Sie denn nur
auf derartige traurige Gedanken?
Haben Sie ein so grosses Sündenregi-
ster?" fragt: sie halb ernst, halb scher-
zend.

? ,D>es Kind, kein Engel ist so rein,
brauch nicht nach St. Ävold hinein.'
würde ich sagen, wenn ich selbst um
meine Meinung gefragt würde," gab
er zur Antwort, ?aber danach geht es
ja leider nicht inimer. obgleich es im
Interesse des überlasteten Peusions-
fonds entschieden sehr zu wünschen
wäre, das; jeder Offizier sein: eigene
Konduite schriebe; denken Sic nur,
wie wenig Verabschiedungen würden
dann vorkommen, ich würde dann we-
nigstens Ercellenz werden."

?Sind Sie doch so ehrgeizig," fragte
sie, ?dass Sic sich gleich das höchste
Ziel flecken?"

?Ach nein," sagte er lachend, ?so bin
ich nicht, ich dachte nur an die hohe
Pension, die ich dann bezöge! Ehr-
geiz, mein anäoiges Fräulein. ein schö-nes Wort! Besessen habe ich diese
Hobe Tugend auch einmal, aber sie ging
verloren, draußen auf dem arossen
Exerzierplatz liegt sie im tiefen Sande
begraben wenn die Knochen müde
sind vom Parademarsch üben, hört
der Ehrgeiz auf. da freut man sich, dass
man das Dasein hat. Aa, gnädiges
Fräulein, verzeihen Sie, ich wollte
nicht interessant blasirt sein. Aber toir
sind ganz vom Thema abgekommen,
Sie wollten nur ja erzählen, wie man
da unten im fernen Westen lebt."

Während Elch seine Frage beant-
wortet? und in humoristischer Weis?
eine eingehend: Schilderung des dorti-
gen Lebens entwarf, bestand an der
übrigen Tafel die Unterhaltung meist
im Schweigen. Aufmerksam lauschten
alle der Musik, als wären sie die gröss
ten Musikenthusiastcn. di: es gäbe.
Einer fühlte sich vor dem anderen ge
nirt, lind allgemein: Ansicht war. Dass
der Oberst Vesser gethan hätte, das;
Wort zu beherzigen: ?Reisende Leute
soll man nicht aufhalten." Wollten die
Husaren gehen, so hätte er sie ruhig
gehen lassen sollen.

Am meisten ärgerte sich Frau Dr.
Schubring. Sie sah, wie Bredow, d-r
in der letzten Zeit ihr treuester und
aufrichtigster Verehrer gewesen war,
sich eifrig mit Margucrit: unterhielt,
und vergebens versuchte sie, ihn in ein j
Gespräch zu verwickeln. Das Wort,
das sie bei ihrem Kommen vernommen
hatte: ?Leider habe ich den ersten Wal-
zer schon vergeben" tonnte sie so schnell.
nicht iiberwinven, und sie ärgerte sich -
über Bredows Benehmen um so mehr,!
als auch die anderen Herren sich wenig!
um sie kümmerten, zwar immer noch!
mehr als um die anderen Damen, wie
sie mit Genugthuung bemerlte, aber
doch nicht so viel, wie ihre Eitelkeit
und ihr Stolz eS verlangten. Auf-!
merksam lauschte sie, während sie sich!
unterhielt, auf das Gespräch zwischen
Marguerit: und Bredow, aöer es ge-

lang ihr nicht, ein Wort aufzufangen.!
Was mochte er nur an ihr finden, sie
begriff?S nicht, hübsch sah Marguerit:
in dem einfachen grauen Tuchkleid ja >
aus. sehr hübsch sogar, aber es fehlte -
der ganzen Erscheinung das Anmu-
thiqe, Liebliche, und doch hatte sie et-
was Anziehendes. Das musste auch die
Schübling sich schliesslich, wenn auch
zoeernd. selbst eingestehen. Ein: frisch:
l".:türii ch'e.t - - von Mar-
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s aus, deren Reiz sich memcmo entziehen
tonnte.

Aber nicht die Schubring allein be-
' > obachtete das lange und anscheinend

, sehr heitere Gespräch ,wischen Margue-
rite und Bredow mit wenig liebevollen

- : Blicken, noch ein anderer saß da und
. Ivandtk von den beiden kein Auge ab:

das war der Fähnrich von Hohenstein.
Fähnriche haben ja nun einmal das
Vorrrecht. gleich verliebt zu sein, es ist
dies bei ihnen eine ganz natürliche Er-
scheinung. Fahnenjunler gehören zu
jenen Menschen, die selbst in einem Ro-
senhain nicht auf Rosen wandeln
für einen Fähnrich liegt immer ein
Donnerwetter in die Luft, und mit gro-
ßem Krach schlägt es stets ein. Ueber
einen Ueberfliiß an liebevoller BeHand
lung kann sich kein Fähnrich beklagen,
und an zu guter Behandlung ist noch
lein Fahnenjunker gestorben. Die Seele
und das Herz eines Fähnrichs schreit

i nach einem freundlichen Wort, einem
freundlichen Blick, und derjenige, der
ihnen beides zu Theil werden läßt, hat
ihr Herz erobert für alle Zeiten.

Marguerüe batte, als ihr Hohenstein
vorgestellt wurde, ihm die Hand ge-
reicht und ihn freundlich angesehen, und
nun war sein Herz voller Liebe, Neid
Eifersucht und Mißgunst er war
neidisch auf jedes Wort, das Margue
rite an Bredow sagte, und wäre es
nicht gar zu subordinationswidrig ge-wesen, so hätte er seinen Ttiihl genom
inen und hätte sich zwischen die beiden
gesetzt, die sich so ausschließlich mit-

! einander unterhielten, daß sie sich um
j die anderen wenig oder gar nicht be-

kümmerten. Uuv dock; waren es nur
ganz gleichgiltige. unbed.'ulende Dinge,
über di? sie sprachen, aber beide fanden
Gefallen an der Art, in der der andere
seine Meinung und Ansicht äußerte.

Nicht so gut wie dt? Töchter unter-
hielten sich die Eltern: neben der Frau

j Oberstleutnant saß ein Major, der e>n
j eingefleischter Junggeselle war unv der

! sich mit Damen absolut nicht zu unter-
halten verstand. Er war ein gewalti-

! Ger Tiensihuber vor dem Herrn, für
ihn gab es nur Dienst. Dienst und

j nochmals Dienst in seinem Beruf
wußte er Bescheid und verstand sein
Handwerks aber sonst hatte er für

! nichts auf der Welt Interesse, und er
! las prinzipiell keine anderen Bücher
> als das Exerzierreglement und die

Felddienstübung,>.selhst in den Zeitun
j gen las er nur die Veränderungen und
Beförderungen in der Armee, am
Sonntag Bormittag auch den Hofbe-

j richt. So mußte denn auch die Frau
! Oberstleutnant ein grausames stom-

mißgespräch über sich ergehen lassen,
sie als Frau mußte ja die Bekleidungs-
fragc am meisten intercssiren, und so
erzählte er ihr denn von den Schätzen,
die auf seiner Bataillonskammcr ruh
ten, und fordert: sie auf, wenn es sie
interessirte, sich doch einmal seine Kam
mer anzusehen, er glaube, behaupten
zu dürfen, daß sie etwas AehnlicheL
noch nie gesehen habe.

Untcrdeß machte der Herr Oberst-
leutnant der Kommandeuse den Hof:
das war für ihn keine leichte Aufgabe,
denn er mußte jedes Wort, das er
sprach, so wählen, daß es nicht nur
ihren Beifall, sondern auch den des
Herrn Oberst fand, der neben ihnen
saß und aufmerksam zuhörte, sich aber
selbst nur wenig an dem Gespräch be
tbeiligte. Dazu hatte der Herr Oberst
keine Zeit. Ter lam sich heute vor wie
ein Regisseur im Theater, manchmal
auch wie ein Dompteur im Käfig, der
durch die Macht seiner Persönlichkeit
nd seines Auges seine Zöglinge im
Zaume hält, denn eine slumiiie Revolte
war an dem langen Tisch ausgebrochen,
seine Offiziere streikten und weigerten
zwar nicht den Gehorsam, wohl aber
die LiebenSwürdigieit. Sie saßen da,
stumm und steif wie die Pagoden,
und nur zuweilen nickten sie mit dem
Kopf, aber auch nur. um ihren Mund
mit dem Glas in Verbindung zu brin-
gen. Mit den Husaren sprachen sie
gar nicht und betrachteten diese als
flüssige Lust. Ter Herr Oberst sah's
und ärgerte sich maßlos. Na. er wollte
seinen Herren Leutnants schon seine
Meinung sagen, er wollte gleich morgen
Mittag eine Osfiziersversammlung an
setzen, und da sollten seine Herren
Dinge zu hören bekommen. Dinge
na. er freut: sich nur, daß er das nicht
selbst zu hören bekäme, was er den
Seinen erzählen würde! Es war doch
schön, Kommandeur zu sein, und sich
vergnügt den Schnurrbart streichend,
bestellte er sich noch ein Glas Bier.

Mit Entsetzen sahen das die Leut-
nants wollte der Oberst denn ewig
sitzen bleivcn oder hier im Lokal wo-
möglich seine goldene Hochzeit abwar-
ten? Run rede!? er auch dem Oberst
leutnant zu. sich noch ein Glas Bier
kommen zu lassen der hatte eigen',
lich keinen Appetit mehr, allzuviel Bier
darf man nicht trinken, wenn man zum
Abendbrot einen grossen Teller Milchsuppe gegessen hat. man bekommt leicht
Albbruck!. Aber das half nun nichts,
dem freundlichen Anreden des Kom-
mandeurs konnte er unmöglich wider
sprechen, so Winne er denn den Kellner
herbei: ?Bringen Die mir auch noch ein
GlaZ, und dann bringen Sie mir euchein::, Kognak w.u." Besser war immer
besser, man konnte dock, nie wi^-n.

s?s-?ls,w?. > 'iN, l

Mvnatlichcr Pvlizcibericht
Im Juli wurden !!t7l Personen ver

haftet. Beinahe llOOri derselben
konnte lese und schreiben.
Unter den Verhafteten befanden
sich 170 Russen und 100 Deutsche.

Interessante Statistik.

Nach dem Pvlizeiberichl sür Juli
wurden in diesem Monat 1',171 Per
soneii verhastet. Darunter befanden
sich LBG! Männer und t!N5> Frauen.
Illllil der Verbaslele waren verliest
rathet, LI ! > weiß und ü!V7 tonnten
lesen lind schreiben. Der Geburt nacli
waren nnter den Verhafteten l Ara-
ber, Lü Oeslreicher, L Australier, l>
Bobinen, lliChinesen. I Eubaner, 2!
Engländer, Franzosen, ll>> Den!
sche, <i Griechen, 1 Holländer, 2 Un-
garn. 20 Italiener, s>d Jrländer, !!

Norweger, !!:! Palen, 17l Russe, 7
Schotte, l Spanier, i Schweden, l
Schweizer, l Südamerilaner, 2!>27
Anierit'aner nd I Weslindier. Die
Polizei sandle l l Feneralarine ein
und wurde 22 Feuer durch Polizi
uen ohne Alarm gelöscht. Die Polizei
fand während der Nacht 21!5 Läden
und U> Privatwohnmigen offen. <>.'!

verirrte Kinder wurde ihren Eltern
wieder zugeführt. Die Patrolwagen
machten 2M2 Fahrten während des
Monats, linier den Perhasteten be-
fanden sich l!> Agenten. I! Bäcker, :>ll
Barbiere, Ii! Schanlwärter, l Ban-
kier, U! Grobschmiede. Ut Schuh-
putzer. !> Kesselschmiede, Kistenma
cher, 8 Buchhalter. ! Bremser, t
Branarheiler, l Makler, l7> Maurer.
21l Metzger, lK Zimmerlente,
Schreiner, 7> Ehansseiire. > Ehemiter
8 Eigarrenmacher, Iti Elerks, I!Eon
diitlenre, 12 Eontrattoren, 7 Apothe-
ker. Ul i Kutscher, !> Elektriker, 11l In
genienre. 20 Farmer, !!0 Heizer,
.Notarsiilirer, ll Prediger, 5,8 Kauf
keilte, 21 Maschinisten, >15,8 Arbeiter,
8 Trödler. .!l Eisenarbeiter. :!2 Höker.
2 Hotelbesitzer, !!2 Anstreicher, 2 Pho
tographen, 2 Pianomacher, l! Plinn
her, .'!> Drucker, I Berichterstatter, l'>
Matrosen, l!> Restaurateure, 15,0

Dienstbote. 20 Schuhmacher. 10
Kellner, l Leichenbestalter. 18 Klemp
er und 88 Schneider.

tss ach Pliladc l p l> i a übe r-
geb e n. Richter Earr nbertvies
gestern Nachmittag den Neger Geo.
EZarland, alias William Lee, der am
Sonntag früh ans Ersuchen der Phi-
ladelpbier Polizei verhaftet wurde,
dem Geheimpolizisten Eaiinoii von
Philadelphia. Garland ist des Mord
angrifis beschuldigt. Er gestand ge
stern Bormittag dem Polizei-Eapitän
Schleigb, dass er der Gesuchte sei.

Fa n d sc i e Fr a n to d t an k
se in Fnss b o de n. Als Polizist
Edtviil H. Haiison vom nordivestlichen
Distrikt gestern gegen Mittag nach

kam. fand er seine Frau todt
am Fnssboden liegend vor. Frau
Hanson war schon seit längerer Zeit
erzleidciid und stand in Behandlung

von Dr. F. E. Martin. Nachbarn
hatten die Frau kurz nach l I Uhr och
unter der Hanslhüre gesehen, als sie
in Packet in Empfang nahm. Tiesbs

püicket lag neben ihr ans dem Boden.
Wu id c >legcl h a f t. Ter

33 Fahre alte Barbier Frank Mer
baut von Nr. otB, Rinehart-Strasse.
rbiclt gestern vom Richter Loden im

westlichen Stntioiisbausc wegen an-
gebliche unordentlichen BeKagens
55 und Kt'slen aufgebrnnlnit. Mer-
hant wollte am Sonntag Abend auf

einem Strassenbahn - Waggon der
Westport Linie Eoiidnktenr spiele,
indem er die Glocke für den Motor
mau ertönen liess. Als ihm der Eon-
dnkteiir Ediv. Herbert dies untersagte,
wurde er angeblich flegelt,ait und
fluchte so. Dass Herbert den Polizisten
Ulrich herbeirief und Merchant s Ber
Haftung veranlasste.

Märkte.
Preise im Lexington-Markt.

Tomaten, südliche. Korb 25c
Gurten, Tiitwnd 15c?25c
Kopfsalat, Stück sc?Bc
Mich. Sellerie, Bdl sc?Bc
Möhren. Bündel 3c--5c
Rothe Rüben, Bündel sc?Bc
Neue Kartoffeln, Peck s,lc?>oc
Süsskartofseln, Peck skc?7sc
Eymliligs, Dutzend 20c?50c
Rains, Peck 10c?50c
Kohl, Kopf sc?sc
Rhabarber. Bündel 5c
Grüne Pfeffer. Dutzend... 15c-25c
Zwiebeln. i/z Peck 10c?l5c
Lauch. Stück Ic?2c
Rüben, 1/4 Peck 5c
Radieschen. Bündel 3c?sc
Spargel. Bündel 20c?-55c
Bohnen. Peck 25c?10c
Egplants. südliche .-.Dsc?lsc
Erbsen. Peck 50c?00c
Limabohncn. in Schalen. Peck.

>oc-00c
Liiiiabohnen. entschält, Quart.

25c? 10c
Ob.

Zeigen, Pfund 15e
Grapefruit, Eichend 50r--!>!s 00

Orangen. Messina. Dhd 25c?10c
Orangen, California, Dtzd.. 10c?00c
Citronen, Dutzend 20c?L5c
Bananen, Dutzend 10c?15c
Rothe Bananen, Dutzend 20c
Kokosnüsse, Stück Bc?loc
Ananas, Stück 10c?2vc
Inni-Aepfel, Peck 10c ?soc
Peaches. Fla., Korb 10c?50c
Aprikosen, Korb 10c?00c
lohannisbceren, Korb 12>,^c ?lsc
Stachelbeeren, Quart lsc
Kirschen, Quart 15c?25c
Heidelbeeren, Quart 12c?15c
Brombeeren, Quart 10c?12c
CaittelonpeS, Stück sc?lsc
Wassermelonen. Stück 35c?00c
Eal. Pflaumen. Korb 50c ?75c

Fleiss.
Gesalz. Rindfleisch. Ptd.. Bc?l2sHc
Rippen-Noast. Rind. Pfd....l6c?lBc
Porterhonse Steak. Pid 22e?25c
Sirlokn Steak, Psd 10c?18c
Suppenfleisch, Pfund Bc?loc
Schweinefleisch, Roast, Psd läc
Schinken, Pfund 17c
Schulter, Pfund 1lc?lse
Kalbsschnitzel, Pfund 22c?25c
Kalbsbrust. Pfund 12sHr
Kalbs-Bröschen. Pfund 5!.50?H2.00
Kalbs - Coteletten, Pfund.. 15c ?18c
Kalbsleber, Pfund 201?25 c
Lamm, Hinterviertel, Pfund....2oc
Lamm, Coteletten, Psd 20r?25c
Speck, Pfund loc?2>c
Schmalz, Pfund 12c

Geflügel.
Glinge Hühner, Pfund 25e?25c
Perlhühner, Stück 35c
Hühner, Pfund 17c
Junge Perlhühner. Stück 50c

! Enten, Pfund 16c?18c
i Eulen, Pfund 20c
Junge Tauben, Stück 25c?50c

Fisch.
Rock. Pfund 12c?20c

i Erocus, Pfund Bc?loc
Makarelen, Pfund 15c
Lachs, Pfund 25c
Tront, frisch. Pfund Bc?lllc
Flundern, Pfund 10c
Weisser Pcrch, Pfund 15c?18c
Gelber Perch. Pfund 10c ?15c
Weichsch. Krebse. Dutzend.. 10c ?85c
Lhrebsfleisch, Pfund 25c

Butter und Eier.
Siückbntter, Pfund 35c
Creamery. Pfund 32c
Eier, Dutzend 21c

Baltimore Marltverichtr.
B atti ni o r e, 5. August tW7.

Mehl.?Anfuhr 078t> Fässer, ei
schliesslich 5.57 Fässer zu Locust Poinr
ned Fässer zu Eanton. Küstenver
sandt - Fässer. Die Notirnngen wa I
reu ivie folgt:
Winter Ertea 5.15?3!5
Winter Elear 5.!X)?1.05

Winter Elear 5.00?1.05
! Winter Straight 1.15?1.1)
! Winter Patent 5.10?5.10
Spring Elear 5.85?1.25
Spring Straight 1.50?1.75
Spring Patent 5.10?5.10
Eity Mills Best Patent.. 5.80 ?....

High Grade Patent.. 5.15 ?....

High Grade Straight. I.oo?
Family 1.10 ?

Eitra 3.05 ?3.00
Roggenniehl, mittelmässiges bis

ausgewähltes 1.00-1.50
Maismehl. tooPsnnd.. 1.20 ?1.55

Weizen. - Zufuhr 72.707 Bm
schel: Versandt von den Elevatoren
Büschel: Elevatoreiivorratlt .575,2x2
Büschel. Bei käute: l Waggon Stea-
mer Nr. 2 rother. 85: >O,OOO Bnsch.'l
August. 80>/?.

Heutige Schlussrate:
Nr. 2 westlicher Spot... 01^?02
Nr. 2 rother Spot 80>/, B!w>
Nr. 5 rother 5p0t..... 87'/,--87f 5 !
Steanier Nr. 2 Spot... 82 ?B2'/, >
Neuer, per Probe 55 ?8! !
Neuer, klassisizirt 82'/..?!> j
August 80',..
September !>>/, !>/?.

M a i 0. Zufuhr 2X.75'. Büschel:
l Versandt von den Elevatoren 2055
! Büschel: Elevatorcnvorrath 1..505,151
> Büschel.

Heutige Schlussrate:
, lüeuiifchter Spot iM',?oo-'

l Nr. 2 weisser Spot 00>/s?iitZhs,
j teainer gemischter 55>'>/,?s<!
Südlicher weisser 50 ?oo>/z
Südlicher gelber 50 ?IM',
August
September !>>/, ,>5

! Haser. Zufuhr 10,512 Büschel'
: abs den Elevatoren zurückgezogen

11.170 Büschel: Elevatoren - Borrath
>05.102 Büschel.

Heutige Schlussrate:
Weisser Nr. 2 55^?50
Weisser Nr. 5: 51>^-?ss>?
Weisser Nr. t 52 ?52>5
Gemischter Nr. 2 55 ?ss>/>

Nr. 5 52 ?52'5
Gemischter Nr. l 5l ?sl'X

R v g g r n. Zufuhr >OB Büschel:
an? den Elevatoren zurückgezogen
l Büschel: Elevatorcnvorrath 850
Büschel.

Verkäufe auf der hiesigen Effekten.
Börse.

DIRBT

H4OOO Norlo.k M u. Ltgb, ser s>.->
c ' .nn c-Z'!> 7 Cii. z., !

IVO Untied MNwhMHc- ...... i.... 87^

lc> Mnrniand Casualid 0,

w U Z Sldcli! .108,4

BLOOHV 0^1.1..
B>oov United nilwcivs 4er .. 871.4

,00 Unltcd NuiiwadS I2HZ.

tzaoiuuzlzzix asaoiuzyogi
ipaMmdre Zladt-Ldligalionen lreg.,

,!Wcr. Znlernnl Imv 040, 90^4
BaS>Selurtlt!ten.

ContiMdnled 4,<,cr N2?4
Vanl-Attien.

EisrndabiiANicii.
Ullaiilic C L N 84

Niiiled 21H6 li. ECd 12,4 12N,
Untied Ryo u. CCo ilr Clfd).. ,2><> IZ

Eiscndahn-LbliMtionen.

Slmszenbaknen.
s'nlio Cllh Pass I. Ser lvz
Vcilio Zr?! B 2 I. Oer 410

Cilh u. Z tKnsh) l. Oer OVZ4

Lcringlon Ni, Co I. ser 100
Macs,, A 11. L Co l. C ser . . 84
Unilrd Rds 11. E Co l. 4cr 87 87H
Uiiilrd RhS n. ECo Cin, ier.... 52? 53

Verschiedene.
A C L of Conn llonn 4er t11155).... 80

G-V-S Co Com 8
z Co i. 3 4cr 53 53Z4

G 'v 2 Co 2. Cink ser 22 23
Hoiision Ott Com ON4 714

UC4!ir P I. Cons >4cr 8884 >,4j
Minen.

?lln Cons Psd .. 73

Ncw-Zlorker Aktienmarkt.

Tistillcrs SccuritieS 04-Z Ot'h
Erle 2. P'd 41 4,

General Slcclric IZiZV, 4ZO>,

?! ?I C , Hudson Nidcr 111 lIO'Z
?! V). O 11. W ZSH,
I'ncisic Mail 7 07
ttcni'a N N 40?
vcotzlc's Gas. Chicago

.... OOZH 00>z,
vrettep Steel 3344 328,
Ücabing Co ,o,^
etzubUc I li. S 2,u> 20>4

Zloiz-Shesitetd 54 -.4

L u. T Z 2 zgv,

-oulbcrn PaeNic 88? Z "UZ
Southern viicific vib Nzcz 44Z4H
Soulhern Raiiwan >B^
Zouilicrii Nailivatz Psd 02 '.2

Imin Cil Z .,,1,
Union Pacisic 4424.4 ,3;
NnNed Ziates Rubber 354.4 3544
United ZiateS ?4ubber Lt 08 V 8
United States Stees 4004 z ,00
'La Cor Chemical So 25tz
Va Car Sh Co Psd 4044, 404^

7


